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trotz aller Vorsichtsmassregeln zu zerbröckeln beginnt, befindet sich jetzt

im Reiehsmuseum zu Kopenhagen, während einer der kleineren der

Sammlung des British Museum einverleibt wurde.

Gemeinsam besuchten wir im Laufe des Nachmittags die Colonie,

die schönste, die wir in Grönland sahen, vielleicht die schönste des gan—

zen Landes.

Angesichts von Bergen, deren Höhe 2000 Fuss und darüber beträgt,

erhebt sie sich vor dem Eingange eines lieblichen Thales, an einem der

äussersten Punkte der Küste; könnte man sich das rauschende Meer als

 
Holstcenshorg.

Tannick—See oder Loch—Shin denken und einen Augenblick vergessen,

dass man sich jenseits des 1’olarkreises befinde—man hätte einen schot—

tischen Weiler in der ganzen Fülle seiner idyllischen Reize. Frisch auf—

geschüttete Torfkegel, von der wiirmenrlen Sonne besehienen, verbreiten

jenen eigenthümlichen Erdgerueh, der, ohne angenehm zu sein, die Sinne

bestückt, blaue Rauehsäulen kräuseln sich über bemoosten Hüttendächern,

zwischen vereinzelten Häusern, die behaglichen Wohlstand verrathen,

erhebt sich eine schlichte Kirche und an den grünen Hängen grasen mun—

tere Ziegen.


